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Vrveltskorrzerne und Finanz-

, konzerne
^

'Die^
Ehrer netung , welche das deutsche Publikum alle«

Gebilden cntgegenbrachte, die sich „Konzerne" nannten , hat
durch die Feststellungen der Berliner Staatsanwaltschaft
jin der Ossäre Staatsbank —Kutisker—Varmat einen schwer
jren Stotz erlitten . Es wäre aber verfehlt » nun alle Kon-
Herne als Vereinigungen von Unternehmungen anzusehen,
deren Zweck es sei, öffentliche Organe » Vermögensbesitzer
und Verbraucher auszupliindern . Zunächst muh unterschie¬
den werden zwischen Arbeitskonzernen , die sich in ihrer
Produktion und in ihrem Absatz weitgehend unterstützen
können, und Finanzkonzernen , die nur das eine mitein¬
ander gemein haben , datz sie aus der gleichen Kasse das
Betriebskapital erhalten . An und für sich braucht aber noch
nicht jeder Finanzkonzern ein unsolides Gebilde zu sein.
Es ist sehr wohl denkbar, datz die einzelnen Unternehmun¬
gen eines Finanzkonzerns durch ihren Zusammenschluß eine
Besserung ihrer Produktionsbedingungen erzielen. Wenn
z . B . ein Unternehmen des ausgesprochenen Saison -Gewer¬
bes wie eine Zuckerfabrik , die nur einige Wintermonate
hindurch arbeitet , in einen Konzern mit anderen Unterneh¬
mungen geht, die im Sommer und Herbst arbeiten und Ka¬
pital benötigen , so kann aus einer Konzerngemeinschaft für
beide Arten von Unternehmungen ein Vorteil heraussprin¬
gen , indem sie weniger Zinsen für ihr Betriebskapital zu
zahlen brauchen.

Im deutschen Publikum hat bisher die Vorstellung ge¬
herrscht , datz jeder Konzern eine durchdachte Arbeitsgemein¬
schaft sei . Dieser Glaube ist durch die Berliner Untersuchun¬
gen der letzten Wochen zerstört worden. Ein größerer Teil
der älteren Konzerne: Thyssen -Konzern, Klöckner -Konzern,
Deutsche Erdöl -Rüttger -Konzern ufw. sind Arbeitskonzerne,
bei denen die einzelnen Werke untereinander Rohstoffe und
Halbfabrikate austauschen. Dies gewährleistet die regel¬
mäßige Deckung eines laufenden Bedarfs unter Festhal¬
tung einer gleichen , erprobten Qualität und sichert anderer¬
seits — was bei flauem Geschäft besonders wichtig ist
wenigstens für einen erheblichen Teil der Produktion den
glatten Absatz. Allerdings haben auch die großen Konzerne
rn Einsatzsteuer gespart, also ihre Produktion auf Kosten
des geldbedürftigen Staates verbilligt . Die Erfahrungen,
die in der deutschen Wirtschaft mit Arbeitskonzernen ge¬
macht worden sind , waren nicht immer und nicht überall
günstig. Die Sicherung des Absatzes wirkte einer Verbesse¬
rung der Fabrikationsmethode entgegen, wo nicht außer¬
ordentliche technische und organisatorische Energie das Feh¬
len des Konkurrenzanreizes wett machte . Ein voklswirt-
schaftlicher nützlicher Konzern ist es z. B .» wenn ein Erz¬
bergwerk, eine Kohlengrube, ein Hochofenbetrieb und ein
Walzwerk in einem Konzern vereinigt find . Dann liefern
die Erz- und Kohlengr- ben ihre Rohstoffe an den Hoch¬
ofen und der Hochofen gibt das erschmolzene Eisen an das
Walzwerk weiter . Erwähnt sei , daß auch die gemeinsame
knergiegewinnung (ein großes Elektrizitätswerk ) für ver¬
schiedenartige zu einem Konzern vereinigte Unternehmun¬
gen eine verbilligte und gesicherte Kraft - und Lichtversor¬
gung schaffen und damit eine ökonomischen und stetigen
Produktion dienen kann.

Da? Charakteristische der Finanzkonzerne geht am deut¬
lichsten aus ihrer Entstehungsgeschichte hervor . Meist han¬
delt es sich um einen Kriegs- oder Inflationsgewinnler,
der große Barmittel zusammengescharrt hat und dieses
keld nun nutzbringend verwenden will . Er erwirbt Sach¬
werte, Unternehmungen oder Aktienpakete, wie sie ihm
gerade in den Wurf kommen . Zuweilen fügt er seinem
»Konzern" auch noch eine zahlungsunfähig gewordene
Schuldnerfirma hinzu . Ein solcher Konzern ist dann keine
Arbeitsgemeinschaft, sondern ein buntes Mosaik. Das Ge¬
meinsame solcher Unternehmungen ist auf wenige Dings
beschränkt . Der Konzernführer , seine Verwandten und
Freunde sind die Direktoren und Aufsichtsratsmitglieder
der einzelnen Unternehmungen . Bestenfalls können sich die
einzelnen Unternehmungen gegenseitig mit Kapital aus¬
helfen. In der Regel sind aber solche Konzerne nicht aus¬
reichend finanziert , da ihre Gründer und Führer in der
Hauptsache an die Ausdehnung , nicht aber an den Ausbau
denken. Dieser Umstand verführt die Finanzkonzerne zum
Mißbrauch wirtschaftlicher Möglichkeiten. Sie treiben häu¬
fig sogenannte „Wechselreiterei" , d . h . sie stellen aufeinander
Wechsel aus , denen kein Geschäft (d . h . keine Warenliefe¬
rung) , sondern nur das Streben nach Geldbeschaffung zu

. Krunde liegt . Wenn auf einem solchen Wechsel die nötige
j llnzahl „guter Unterschriften" steht , so werden sie meist von
! »en Banken eingelöst (diskontiert ) . In zahlreichen Fällen
! ^aben dann die Finanzkonzerne das verhältnismäßig
» niedrig verzinsliche Kreditgeld zu hohen Zinsen weiter,

j verliehen und die Differenz in ihre Tasche gesteckt . Selbst
^ »er Laie kann erkennen, daß solche „Geschäfte" niemandem

i stutzen bringen außer eben dem Inhaber dieser Konzerne.
- den soliden und wirklich produzierenden Unternehmungen
i ist durch die Geldjagd solcher Finanzkonzerne häufig oie
, Möglichkeit genommen worden , sich ausreichend mit Kapital
i >u versorgen. Es wäre für die deutsche Wirtschaft nützlich,
i Venn der demnächst in Berlin beginnende große Finanz-
! Prozeß zu einer starken Einschränkung der reinen Finanz-

^ konzerne führen würde . Dr . Croll.

! Die Negier«ngsbM>«ng
; Berlin » 8. Jan . Die „Voss. Ztg .

" schreibt : Es ist mit gro-
, ßer Wahrscheinlichkeit anzunehmen , daß Marx bei ' iner

gestrigen Unterredung mit Ebert den Auftrag zur Ka-
' binettsbildung nicht in die Hände des Reichspräsidenten
- zurückgelegt hat , sondern, daß er sich bemühen wird , heute
i ein Reichsministerium zusammenzustellen, das zum Teil
! ans politisch -parlamentarischen Persönlichkeiten, zum Teil
? aus hohen Beamten besteht . Das Reichsministerium des
, Innern würde dann mit dem demokratischen Patreiführer
? Dr . Koch besetzt werden , die Fachministerien würden Staats-
i kekretär zu Leitern erhalten . Im Reichstag würde sich dieses
s Kabinett lediglich auf Zentrum und Demokraten stützen,
> daz uauf die wohlwollende Neutralität der Sozialdemökra-
t ten rechnen können. Die Deutsche Volkspartei würde als
? Folge ihres gestrigen Beschlußes aus der Regierung schei-
. den. Das bedeutet, daß Dr . Strefemann nicht mehr Autzen-
! minister bleiben wird . Man nimmt an , daß der Reichs-
i kanzler das . Auswärtige Amt, mit übernehmen wird. _
! Die neue Reichsregierung
! Berlin, 8. Jan . Wie die Blätter melden, Hofft Reichs¬

kanzler Marx, daß es ihm möglich sein wird , noch am
j Donnerstag abend dem Reichspräsidenten die Namen der
! neuen Leiter der Reichsministerien znr Ernennung vorzu-
s legen und alsdann mit der neuen Regierung vor
! den Reichstag trete » und die Regierungs»
§ erklärung abgeben zu können. Die Leitung des
k Außenministeriums dürfte Marx selbst Lberneh-
! meu. Vizekanzlerschaft und Reichsministerium des Jn-
! nein soll dem Führer der demokratischen Partei Koch
r übertragen werden. Das Reichswehrministerium soll in de«
r Händen Dr . Keßlers verbleiben. Das Reichssinanzmini-
! sterium wird von Dr . Luther, der kein Parlamentarier
i ist, weiter verwaltet werde« , desgleichen das Reichsarbeits-
j Ministerium vo« Dr . Bra « « s. An die Spitze des Justiz¬

ministeriums wird Staatssekretär Dr . Joel und an die
Spitze des Reichsverkehrsministeriums Dr . Krohne tre¬
ten . Das Reichswirtschaftsministerium uud das Reichspost¬
ministerium werden gleichfalls den jetzt zuständige» Staats-

! sekretären unterstellt werden.

Lausanne , S. Jan . Das Erdbeben , das in drei sich fol¬
genden Stößen von abnehmender Heftigkeit bestand, wurde
heute vormittag 3 .45 Uhr bis 4 Uhr im ganzen Kanton
Watt , speziell am Fuße des Jura , verspürt . In einer Ort¬
schaft verließen die Bewohner panikartig die Zimmer . Alle
Einwohner des Ortes sind erwacht. An den Mauern der
Häuser traten Risse auf.

Neuenburg , 9 . Jan . Es wurden drei Stöße verspürt . Die»
Bewohner der Ortschaft Fleurier wurden von einer Panik
ergriffen . Auch in Neuenbur a zitterten die Maueru jkuj»

Aufsehenerregende Mandatsniederleguug
Berlin , 9 . Jan . Die dem Zentrum angehörenden Abg.

Dr . Höfle und Lange-Hegermann haben , wie das Nachrich¬
tenbüro des V . d . Z . hört , ihre Reichstagsmandate nieder¬
gelegt. Wenn diese beiden verdienten und allgemein im
Reichstag anerkannten Politiker , deren Scheiden sicherlich
die Zentrumsfraktion lebhaft bedauern wird , sich alsbald
nach den Wahlen zu einem solchen Schritt entschlossen ha¬
ben , so wird man in der Annahme nicht sehlgehen, daß die
Komplikationen , in die beide Herren durch die Barmat¬
angelegenheit verwickelt sind , die Ursache für eine solche
Entscheidung sind . Ob -mit der Mandatsniederlegung des^
Abg. Dr . Höfle auch sein Ausscheiden aus dem Reichskabi- .
nett erfolgt , steht im Augenblick noch nicht fest, dürfte jedoch)
zu erwarten sein.

Nach den weiteren Nachrichten ist es nicht sicher , daß
die Mandatsniederlegung tatsächlich erfolgt ist . Das
Zentrum bestreitet es . Nun , man wird ja bald sehen,
wie der Hase läuft.

Die Pariser Finanzkonferenz und Amerikas Anteil
London, 8 . Jan . Der Berichterstatter des „Daily Expreß"

will wissen , daß Elemente ! dem britischen Schatzkanzler das
formelle Versprechen gegeben habe, daß irgendwelche Zah¬
lungen Frankreichs an die Vereinigten Staaten gleiche Zah¬
lungen an Großbritannien zur Folge haben werden. Der
Pariser Berichterstatter der „Morningpost " bericht t , in
amtlichen britischen Kreisen sei der Rindruck der ersten

!Konferenz durchaus befriedigend. Churchill sei der Mei¬
nung , datz die Regelung der englisch-amerikanischen Streit-
Ipunkte betreffend den Anteil Amerikas an den deutschen
!Zahlungen bald erledigt werden könnte. Die Stimmung in
' den amtlichen amerikanischen Kreisen sei allerdings weniger
optimistisch.

Der italienische Wahlrechtsentwurf
Rom, 8 . Jan . Der Ministerrat beschäftigte sich mit dem

Wahlgesetzentwurf und entschied sich zugunsten des Wahl¬
rechts, aber gegen die Wahlpflicht, gegen die schriftliche
Wahl und gegen das Auswandererwahlrecht . Der Minister¬
rat sprach sich ferner dafür aus , daß die Kandidaten in dem
Wahlkreisen, in denen keine Gegenkandidaten ausgestellt
sind, als gewählt zu gelten haben . Mussolini erklärte , datz
die gegenwärtige Kammersession nach Annahme des Wahl¬
gesetzentwurfs geschloffen werden könne , um die Neuwahlen
vorzunehmen.

Neues vom Tage
Der neue Ebert -Rothardt -Prozeß

Berlin , 9 . Jan . Wie der „Vorwärts " meldet, ist die Zu-
ssammenstellung der Urteilsbegründung im Prozeß des
Reichspräsidenten gegen den stellvertretenden Schriftleiter
ider „Mitteldeutschen Presse" in Staßfurt Rothardt nun¬
mehr fertigestellt . Nach der Zustellung wird von den An¬
wälten des Reichspräsidenten die schriftliche Begründung
ihrer Berufung erfolgen. Zu der neuen Verhandlung in
der Strafsache, die diesmal die Große Strafkammer beim
Landgericht Magdeburg beschäftigen wird , wird mitgeteilt,
sdaß sie schon Ende Februar oder Anfang März stattfindes
Wird , da sowohl der Reichspräsident als auch die Staats¬
anwaltschaft um möglichste Beschleunigung des Verfahrens
.uachgesucht haben.

Erdbeben in der Schweiz
Zürich, 9 . Jan . Am Donnerstag wurde auf der schweize¬

rischen Erdbebenwarte in Zürich ein starkes Nahbeben mit
Beginn um 3 .45 .15 Uhr registriert . Das Beben wurde fast
im ganzen schweizerischen Flachlande, aber besonders stark
im Jura verspürt . Der Herd befindet sich etwa 18 Kilomet«
west-nord -westlich von Zürich in der Gegend von Orbe, wo
das Beben besonders stark gewirkt hat , ohne daß jedoch
Häuser beschädigt wurden.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 8. Jan .

^

Auf der Tagesordnung stand die erste und zweite Bera¬
tung des Entwurfs eines Gesetzes wegen des deutsch-pol¬
nischen Abkommens über Staatsangehörigkeits - und Op¬
tionsfragen.

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 3 .15 Uhr . Er
teilt zunächst mit , daß die gestrigen Zeitungsmeldungen,
wonach die Präsidentenwahl in der Diplomatenloge beson¬
ders von den Diplomaten der vormals feindlichen Länder
lebhaft beklatscht worden wäre , nicht richtig seien . Dagegen
sei eine solche Kundgebung erfolgt in der neben der Diplo¬
matenloge liegenden Loge , in der die Angehörigen der Par¬
lamentarier und Abgeordneten Platz genommen hatten . Er
werde den Präsidenten des Landtags , sobald er gewählt
sei , ersuchen , seine Mitglieder darauf aufmerksam zu machen,
daß derartige Kundgebungen unzulässig seien . (Heiterkeit. )

Ein Antrag auf Strafverfolgung des Abg. Thaelmann
(Komm. ) wird dem Geschäftsordnungsausschuß überwiesen.

Das deutsch-polnische Abkommen wird dann in erster Be¬
ratung ohne Debatte dem Auswärtigen Ausschuß über¬
wiesen.

Der zweite Punkt der Tagesordnung , die erste und zweite
Beratung des Entwurfs eines Gesetzes zur Aenberung des
Postgesetzes wird angenommen.

Der Präsident gibt bekannt, datz von dem Abg . Katz
(Komm. ) aus Wien ein Telegramm eingetroffen sei . in dem



t,

er mitteilt , daß er in Wien verhaftet worden sei , als er
inkognoto durchreisen wollte. (Große Heiterkeit!) Durch das
Auswärtige Amt ist festgestellt worden , daß Katz sich eines
falschen Paffes bedient hat . der aus der bekannten Paß-
fälscherzcntrale hervorgegangen ist . (Hört , hört !) . Es ist
von der Staatsanwaltschaft in Wien beschleunigte Erledi¬
gung des Verfahrens zugesagt worden.

Abg . Dr . Kahl (D .V .P . ) betont zur Begründung des An¬
trags der Deutschen Volkspariei , die häßlichen Vorgänge
während des letzten Tagungsabschnittes des Reichstages
hätten bewiesen , daß die jetzigen Machtmittel des Präsiden¬
ten nicht ausreichten, um die Arbeitsfähigkeit und Würde des
Reichstages zu sichern . Es dürfe aber nicht länger möglich
fein , daß der Terror einer Minderheit den Reichstag an der
Arbeit hindern kann. Ls muffen vor allem dem Präsidenten
auch disziplinarische Befugnisse gegeben werden durch Entzie¬
hung von Diäten und Freikarten . (Beifall bei der Mehrheit,
Lärm bei den Kommunisten.)

Abg . Eichhorn (Komm . ) : Wir lehnen den Antrag ab.
Seine Tendenz richtet sich ausschließlich gegen uns.

Abg . Dittmann (Eoz .) : Wir werden alle Maßnahmen
unterstützen , die zur Sicherung der Arbeitsfähigkeit und
Würde des Hauses dienen.

Abg . Dr . Külz (Dem .) : Die Kommunisten haben mit
Unterstützung der Nationalsozialisten im Reichstag einen
Ton eingeführt , der das Haus äußerlich zu einer Kaschemme
degradiert hat , während er doch das Forum und die Pflege¬
stätte deutschen Geistes sein sollte . (Unruhe bei den Kommu¬
nisten und Nationalsozialisten.) Ich erinnere nur an den
feigen und heimtückischen Ueberfall auf einen wehrlosen Ab¬
geordneten. (Abg . Koenen, Komm . , ruft : Schwindel! und
wird dafür zur Ordnung gerufen.)

Als ein anderer Kommunist diesen Ausdruck sich aneignet,
erklärt Reichstagspräsident Loebe : Wenn ich einen Abgeord¬
neten wegen eines Ausdrucks zur Ordnung rufe und ein an¬
derer Abgeordneter sich dann diesen Ausdruck zu eigen macht,
so werde ich darin einen gröblichen Verstoß gegen die Ord¬
nung des Hauses erblicken und werde die Ausweisung aus
der Sitzung verfügen. (Beifall .) Einen gröblichen Verstoß
gegen die Ordnung des Hauses sehe ich nicht nur in einem
tätlichen Vorgehen, sondern auch in einer groben Beschimp¬
fung des Präsidenten des Reichstages und der Abgeordneten.
(Lärm bei den Kommunisten.)

Der Antrag der Volkspartei wird hierauf dem Eeschäfts-
ordnungsausschuß überwiesen . Nach längerer Geschäftsord¬
nungsdebatte vertagt sich das Haus auf Freitag nachmittag
3 Uhr.

Präsidentenwahl im preußischen Landtag
Berlin . 8 . Jan . In der heutigen Sitzung des preußischen

Landtags wurde bei der Wahl des Landtagspräsidenten in
der Stichwahl der Abgeordnete Bartels (Soz.) mit 201
Stimmen zum Landtagspräsidenten gewählt. Der Gegen¬
kandidat, von Kries (Dntl .) , erhielt 178 Stimmen . Bartels
nahm die Wahl an.

Aus Etas '! und Land.
Altensteig , 9. Januar 1925.

Eemeinderatssitzung vom 7 . Januar . Anwesend : der
Vorsitzende und 12 Mitglieder ; entschuldigt Schneider und
Beck . Die heutige Sitzung war der Beratung des
Voranschlags (Etats) der Stadtgemeinde für das
Rechnungsjahr 1924-25 gewidmet. Nachdem wieder Stabi¬
lität auch in den Einnahmen und Ausgaben der Stadt¬
gemeinde herrscht , kann auch — wie früher — ein Vor¬
anschlag aufgestellt werden. Dies ist nötig , um den Ileber-
blick über den Stand der Eemeindevermögensverwaltung
nicht zu verlieren und um über die Möglichkeit oder Un¬
möglichkeit der Ausführung neuer Pläne befinden zu
können . Der Eindruck der Eesamtzahlenergebnisse war ein
niederschmetternder. Vom letzten Jnflationsjahr 1923 -24
sind nicht nur keine Restmittel übrig geblieben, sondern es
ergibt sich noch eine Unzulänglichkeit von rund 50 000 -4t.
während das laufende Rechnungsjahr 1924-25 Einnahmen
in Höhe von rund 300 000 -4t und Ausgaben von rund
460 000 -4t , also einen Abmangel von ca . 160 000 -4t auf¬
weist. Hierin ist der hohe Amtsschadensumlagebetreff der
Stadt mit ca . 45 000 -N enthalten . Da der Höchstsatz der
Eemeindeumlage mit 12 Prozent hier nur ca . 29 000 -4t
ergibt , wird bei Anwendung dieses Umlagesatzes in Alten¬
steig nicht nur kein Eemeindeschaden umgelegt, sondern es
müssen noch ca . 16 000 -4t aus sonstigen Mitteln zu¬
geschossen werden, um nur die Amtsschadensumlage be¬
streiten zu können . Wie der weitere Abmangel gedeckt
werden soll, ist noch unklar . Der Eemeinderat beschließt
wohl oder übel, eine Eemeindeumlage von 12 Prozent
der Ertragskataster zu erheben, beauftragt den Vor¬
sitzenden, bezüglich einiger Ausgabepositionen neue er¬
mäßigte Vorschläge auszuarbeiten und stellt unterdessen
die endgültige Aufstellung des Etats zurück. — Für die
beantragte Erhöhung der Strompreise des Stadt.
Elektrizitätswerks vermag sich der Eemeinderat
nicht zu erwärmen , dagegen stimmt er der von der Be¬
triebsleitung für dringend notwendig erklärten und mit
dem außerordentlich gestiegenen Kraftverbrauch begrün¬
deten Anschaffung eines 300 PS . Diesel¬
motors als Kraftreserve , ohne welche auf die Dauer
die gesteigerte Versorgung mit elektrischer Energie nicht
ge -chrieistet werden könne , zu , vorausgesetzt, dah die ein¬
geleitete Aufnahme eines Darlehens greifbare . Gestalt an-
uimmt . Wz.

— Bauernregeln für den Jannar . Wenn die Tage lan-
o -m , *omrn der W - "er erst gegoo ^ n . — Ist Dreikönig hell
und klar , gst' t 's viel Wein in diesem Jahr . — Tanzen . .n
Januar d ' e Mucken , muß der Bauer nach de :u F -tter guk-
ken — Die Erde muß ihr Bett -Tuch haben, soll sie der
Winterschlummer laben . — Wenn Agnes und Vinzentius
kommen , wird ne: - ^ - ft im Bau " vernc — Neu¬
jahr kttll und klar , deu . -st auf ein gutes Jahr . — ^,,r der
Januar gelind, braust im Frühjahr Schnee und Wind ; ist
c - aber ttub und naß . dann ^ 's Winzers Faß.
— Pauli Bekehr (25. ) , v>. -- as gib dein Ei yer.

i Calw , 8 . Jan . (A m t s v e r s a m m l u n g .) Am Mon - s
! tag den 19 . Januar 1925 , vormittags 8 Ilhr , findet im s
! großen Rathaussaal in Calw eine Amtsversamm - ^

lung statt . <
« Vom Bezirk Freudenstadt , 8. Jan . Am Samstag den «

10 . d . Mts . findet in Loßburg ein eintägiger Erg an - ,
zungskurs zur Vervollständigung des im letzten Win - !
ter und Frühjahr dort abgehaltenen Obstbaulehrkurses
unter Leitung des Hrn . Oekonomierats Winkelmann

'
(Stuttgart ) statt . Bei dem Kurse werden in der Haupt - '

! fache die im letzten Jahre behandelten Bäume nach - ^
gesehen . Interessant und lehrreich ist die Teilnahme des- s
halb für jeden Obstbauinteressenten , da die Bäume im "

! letzten Winter unter sehr starkem Frost gelitten haben . ;
: Neuenbürg , 7 . Jan . (Alte Hammerschmiede . ) s
- In den letzten Tagen des Jahres weilte Se . Exz . Dr . Os - ,
! kar v . Miller , Vorsitzender des Deutschen Museums in s
j München, sowie Herr Professor Zell und Herr Diplom - ^
j ingenieur Orth hier . Dieselben übernahmen eine von der !
( Firma Haueisen u . Sohn, A. -G . , zufammengebaute i
- Hammerschmiede, welche dem Zustand um das Jahr j
! 1803 entsprechend ausgeführt wurde . Diese soll nunmehr s
; als bleibendes Denkmal der Einführung der Sensenindu - !
! strie in Württemberg im Deutschen Museum zu München !
! Aufstellung finden . j
! Blaubeuren , 2 . Jan . (N o t g e m e i n s ch a f t .) Ein j
- guter sozialer Gedanke, die Wohnungsnot durch die Grün - s
? düng einer Notgemeinschaft, ähnlich der von Lüneburg , zu !

beheben, konnte nach einer vorausgegangenen Vorberat - !
ung in die Tat umgesetzt werden . Diese Gemeinschaft s
umfaßt jetzt 284 Mitglieder mit einem monatlichen Spar - !
kapital von 890 -4t oder jährlich 10 680 -4t ; das von den !
hiesigen Banken , der Oberamtssparkasse und der Bezirks - k
bank eingezogen werden wird . Die Statutenberatung !
nahm eine geraume Zeit in Anspruch und wurde ein - )
stimmig genehmigt . In dankenswerter Weise stellte sich j
der provisorisch gewählte Vorstand zur definitiven Wahl , s
Er besteht aus 7 Herren . Auffällig bei der Versamm - s
lung war , daß das Handwerk und besonders das Bauhand - !

! werk fast gar nicht vertreten war . Die Notgemeinschaft
selbst nimmt mit dem Beginn des Jahres 1925 ihre

s Tätigkeit auf.
Stuttgart , 8 . Jan . (Aus dem Landtag .) Ter Finanz¬

ausschuß des Landtags behandelte Kapitel 32 des
Haushaltplanes des Arbeits - und Ernährunqsmini-
steriums betr . die Zentralstelle für die Landwirtschaft.
Berichterstatter Abg . Pflüger schläat eine Reihe von ;
Aenderungen im Etat zwecks Fortführung der Feld - j
bereinigungsarbeiten vor . Staatsrat Ra « empfiehlt !
die Anträge , die von der Staat werwctttt mg selbst aus¬
gehen , worauf ein Redner des B .B . wünscht , daß den
Gemeinden zu ihren Aufwendungen für die Feld¬
bereinigungsarbeiten Beiträge gewährt werden . Im
weiteren Verlauf der Aussprache nimmt Abg . Scher¬
monn einen Antrag des Zentrums vom 18. Dezember
wieder auf . Hierauf gibt Ministerialrat Spring r Auf¬
schluß über den Stand der Hagelversicherungsfrage
und spricht sich bezüglich einer Landeshagelversiche¬
rungsanstalt in ablehnendem Sinne aus . Ein staat¬
licher Zuschuß zur Herabsetzung der Nachschußprämie
sei mit 200 000 Mark in den Etat ausgenommen.
Schließlich spricht sich der Ausschuß für den Abschluß
eines Versicherungsvertrags mit der Ncr deutschen Ha-
gelversicherungsgesellfchaft aus . Kapitel 33 (Landgestüt)
wird alsdann ohne Debatte angenommen . Zum Ka¬
pitel 34 (Landesgewerbeamt ) bringen die Redner fast
aller Parteien Klagen vor , aus die von Seiten der
Regierung ausführlich geantwortet wird . Zunächst wird
mitgeteilt , daß als Ersatz für das eingegangene „Ge¬
lverdeblatt " in nächster Zeit ein neues Blatt erscheinen
soll . Staatsrat Rau behandelt dann die Frage des
„angemessenen" Preises u . a . Eine Entschließung wird
angenommen , die die Staatsregierung ersucht , bei der
Reichsregierung dahin vorstellig zu 'werden , daß bei
Regelung des Preises für Arbeiten der Reichsbehör¬
den der in Württemberg als angemessen geltende Preis
angewendet wird.

Gegen die Soli tu de - Autorenn st ratze.
Nach einer Zeitungsnachricht hat die Amtskörperschaft
Leonberg dem Württ . Automobil -Klub einen Beitrag
von 60 000 Mark zum Ausbau einer Auto - Nennstrecke
rund um die Solitude bewilligt . Die Geschäftsstelle«
des Württ . Bauern - und Wringärtnerbundes hat sich
darauf an das Ministerium des Innern gewandt mit
der Bitte , das Aufsichtsrecht über die Amtskörpei>
schaft Leonberg auszuüben und die Ausgabe dieses
Betrages , der eine Verschleuderung von bäuerlichen
Steueraeldern sei . nicht zu genehmigen . .

Hohercheim, 8 . Jan . (Erdbeben .) Vergangene Nacht
von 3 Uhr 45 Min . 32 Sek . ab wurde von den In¬
strumenten ein mäßig starkes Erdbeben ausgezeich¬
net . Ter Herd befindet sich in etwa 300 Kilometer
Entfernung . Als Ursprungsort des Bebens dürften
Entfernung . Als Ursprungsort des Bebens dürfte
die nördliche Schweiz in Betracht kommen.

KrurnurwÄkden, OA . Göppingen , 8 . Jan . ( Schießerei .)
In der Nacht auf Montag wurde während der Weih¬
nachtsfeier des Tue, -Vereins im ' stasthaus zum Hirsch
hier eine Scheide eingeworün . Als der Wirt und
andere Gäste auf der Straße nach dem Uebektäter
suchten, trafen sie unweit vom Hirsch zwei junge
Leute , die sie darum fragten . Tie Burschen verneinten
die Schuld . Es kam zu einem Wortwechsel , wobei
einer der jungen Leute eine Schreckschuß äbgab . Ein
anderer nahm einen Stock und schlug dem . der ge¬
schossen hatte , damit über den Kopf . Dieser schoß noch
einmal und traf den , der ihn geschlag n hatte , in die
Brust . Ter Verletzte kam ins Krankenhaus ; der Täter
wurde verhaftet.

Schwemniugen, 8 . Jan . (Brand .) In der Nacht aus
D ' mswg brach in dem Wohnbaus des Schuhmachers

i Fr . Zenzing Feuer aus . Ter Lehrling Federle rauchte
; im Vitt Zigaretten und war während des Rauchens
; eingeschlafen , sodatz die Glut der Zigarette am Bett
- Feuer sing . Durch das rasche Eingreisen der Nachbcr ? -
! k le konnten zwei im Haus krank darniederliegei . .
i F - n . ohne Schadm zu nehmen , in Sicherheit ge-
« dr . -, . werdm , währen übriger . Bewohner des

Hauses nur das nackte Leben retten konnten . Ter
« Mobiliar fataben ist ziemlich grost-

Friedrichshafeu,
" 8 . Jan . (Ein Wasserflng 'zeng-Nn-

fail .) Mittwoch vormittag machte ein Wasserflugzeug
einen ein . .unfreien und tadellosen Flug über See und
Gelände . Ein zweiter Flug sollte dazu dienen , einen
jungen F 'i . ger mit der Maschine vertraut zu machen.
Unmittelbar nach dem Start rutschte das Flugzeug
aus beträchtlicher Höhe ab . Ein Bodenssedampfer gab
die erste Hilfe . Nach dem Bericht von Augenzeugen
fand der bekannte Flieger Aland , einer der tüchtig¬
sten Lehrer der Flugtechnik , den Tod . Ein zweiter
Flieger erlitt eine Beinverletzung . Das Flugzeug
wurde geborgen.

Kleine Nachrichten aus - e« Laube
In Heilbr oun konnte die Firma Friede . Tscher-

ning , Kolonialwarengroßhandlung und Groß -Kaffee-
Rösterei auf ihr lOOjührlges Bestehen zurückblicken.

In Eggenrot, OA . Ellwangen , brach in der
Scheuer des Landwirts Josef Risk Feuer aus , wodurch
das Gebäude nebst Zubehör in kurzer Zeit vollständig
niederbrannte . Ter Gebäudeschaden beträgt 5000 Mk.

Ter am Neujahrsfest abends in Weihungszell !,
Gde . Sießeu , durch einen Messerstich schwer verletzte
Söldner Joh . Gg . Weissenberger ist an den Verletzun¬
gen . aeltorbLN.

In Döttingen
'
(bei Münsingen ) entstand in dem

Wohn - und Oekonomiegebäude des Schuhmachermei¬
sters Walz ein Brand , dem das ganze Anwesen zum
Opfer fiel.

Tem Metzger Adolf Benz von Gigmaringendorf
wurde vor der Wirtschaft zum „Goldenen Adler " in
Krauchen wies in Hohenz. ein Pferd gestohlen.
Als Dieb entpuppte sich ein Landwirt aus Pfullendorf,

Kleine Nachrichten aus aller Welt >
' Der Staatsbank -Skandal . Wie der amtliche preußische;

Pressedienst erfährt , ist gegen die drei Brüder Julius^
Henry und Isaak Barmat richterlicher Haftbefehl ergangene
Salomon Barmat ist . auf freien Fuß gesetzt worden, weih
mit Rücksicht auf seinen ungünstigen Gesundheitszustand-«
Fluchtverdacht nicht besteht . Gegen die vier Brüder Barx
mat , sowie gegen Ministerialdirektor a . D . Kautz , Over»
sinanzrat a . D . Heilung, Finanzrat Ruehe, Kaufmann Fritz
Wolfs, Rechtsanwalt Rabinowitsch, Direktor Alfred Staub
und Kaufmann Bruno Klencke ist von der Staatsanwalt »!
schaft Eröffnung der gerichtlichen Voruntersuchung bean--i
tragt worden . Auch gegen Ruehe ist nunmehr richterlicher!
Haftbefehl erlaffen worden

Schneefall im Riesengebirge. Wie der „Bote aus dem>
Riesengebirge" meldet, ist in der Nacht zum Mittwoch inh
Gebirge neuer Schneefall eingetreten . Auch im Tale hat es!
am Mittwoch vormittag geschneit. Aus den Höhen wird)
20—30 Zentimeter Schneehöhe gemeldet. Z

Handel und Verkehr
Axrlliü « Berlin « Devisenkurse vom Donnerstag . den 8. Ja «»«

Die UUrrse verstehen sich in Billionen Papicrmark
7. Geld 7. Brief , 8- Geld 8. Brief

Amsterdam 100 Gulden 170,29 170,71 170,29 170,71
Buenos Aires 1 Peso 1,678 1,682 1,078 1 .682
Brüstet 100 Kranken 20,94 21,00 20,98 21 .04
Cbristiania 100 Kronen 63,87 64,03 64,02 64,1«
Kopenhagen 100 Kronen 74,28 74,40 74,51 74,69
Italien 100 Lire 17,71 17,75 17,73 17,76
London 1 Pfund Sterling 19,99 20,04 20,02 20,07
Neuvork 1 Doll« 4,18 4.21 4.19 4.21
Paris 100 Kranken 22,64 22,70 22,68 22,74
Schweiz 10V Kranke» 81,72 81,92 81,72 81,92

' Spanien 100 Pesetas 58,88 59,02 59,88 59,52
Wien abgest. IVO Kronen 6,904 5,994 5.907 5,927 !

Anrkl. Berliner Produktenbörse , 8 . Jan . Weizen märk . 238—243,
Roggen mark . 229—235 , Sommergerste 281—293 . Kuttergerste 200 bis
218 , Haber mark . 175—184 , Mais waggonfrei Berlin 220—224 ie
1000 Kilo : Weizenmehl «feinste Marken über Notiz bezahlt 32,75 bis
85, Roggenmehl 32—34,75 , Weizcnkleie 16—16,2 , Roggenklete 15— 15,2,
Raps 405, Leinsaat 420—425 , Viktoriacrbsen 31 —35, kl. Sveiseerbsen
20—22 , Futtercrbfen 19—20, Peluschken 15—16, Ackerbohnen 18—19,
Wicken 16—18 Tendenz ruhiger.

Stuttgarter Landesvrodnktenbörsc vom 8. Jan . Es notierten per
IM Klgr . in Goldmark : Weizen 22,50—25,50 , Sommergerste 23—28,
Roggen 23—25, Hafer 14—19, Weizenmehl 42,50—44 , Brotmehl 88,50
bis 40 , Kleie 13- 13,50 , Wiesenhen 7—8 , Kleeheu 8—10, Stroh 5- 5,50.
Tendenz : Stimmung bleibt fest , sowohl Kauf« als auch Verkäufer
beobachten Zurückhaltung . — Der diesjährige Frühiahrs -Saatfrucht-
markt findet am Montag , den 19. Jannar von vormittags 10 Uhr ab
Im Lokal der Börse , Handelskammergebäude , Kanzleistrabe 86 statt)
Die Muster sind bis Samstag , den 17. Januar , mittags 12 Uhr an
das Sekretariat der Landesproduktenbörse in Stuttgart einzusende»)

Stuttgarter Schlachtvtchmarkt vom 8. Ja ». Zugetricben wurden:
170 Ochsen , 23 Bullen . 290 Jungbullen , 293 Junarind « , 139 Kühe,;
1294 Kälber , 1406 Schweine , 48 Schafe, 1 Ziege . Unverkauft bliebeuü
10 Ochsen , 20 Jungbullen . 10 Jungrinder , 10 Kühe , 170 Kälber , 370
Schweine. Es notierten per 50 Klar . Lebendgewicht in Goldmarks
Ochsen ausgemästet und vollfleischig 48—48 , fleischig 35—40 , gerinn!
genährte 28—34 : Bullen ausaemästet und vollsletschig 48—46, fleischtg-
38—41 , gering genbrte 33—36 : Jungrinder ansgemästet und vollste«
schig 48—54, fleischig 40—46 , gering genährte 30—37 : Kühe ausgcmüftet
und vollsletschig 29—88 , fleischig 17—26 , gering genährte 12—16 : Kälber
feinste Mast - und beste Saugkälber 70—74, mittlere Mast - und gute
Saugklber 63—68 , geringe 50—59 : Schafe , Weidcmastschafe 58 - 64:
Schweine 200- 240 Pfd . 78- 80, 160- 200 Pfd . 73- 76,120 - 160 Psd.
und unter 120 Psd . 67—71, Sauen 75—78. Verlaus : mäßig belebt,
später aöfchlagend, Ueberftand.

Berit «« Börse . S. Jan . Die Börse war wegen der Unsicherheit
d« Regierungsbildung zurückhaltend und daS Geschäft wesentlich ru¬
higer . Bor allem fehlten beute die groben rheinischen Käuf « , die
in den lebten Tage « den Markt angeregt H.Ccn.

, Stuttgarter Börse , 8. Jan . An d« Börse -« richte heute ziemliche
Zurückhaltung und Unsicherheit und die Kurse bröckelte« mit wenige»
Ausnahmen leicht ab.

Industrie - und HandckISSrse Stuttgart . 7 . Jan . Auf der Börfe
notierten von Baumwollgarnen Skr . 20 engl . Trossol , Warp - und
Piucovs 94—96, Nr . 30 107— 109, Nr . 36 109—111 , Nr . 42 Pincops
112—114 Dollarecuts je das Kilo : von Banmwollgeweben 88 Zenti¬
meter Kretonnes 16,25—10,75 , Renforces 14,25 —14.75, glatte Cattunc
oder Croises 12,76—13,25 Dollarcents je das Meter . Nächste Börse:
Mittwoch , 21, Januar.

Weilderstadt , 7 . Jan . (S ch w e i n e m a r kt .) Zufuhr : 85
Milchschweine . Bezahlt wurde für erste Sorte 60 bis 60 -4t,
für zweite Sorte 40 bis 48 -ü je Paar . Für erste Sorte zeigte
sich wenig Kauflust, dagegen war zweite Sorte begehrt , ein
Beweis , daß der Bauer wieder mit dem Pfennig rechnen muß.

Haslach , 8 . Jan . Auf dem Schweinemarkt am Mon¬
tag , dem ersten in diesem Jahre , herrschte reges Leben . An¬
gefahren waren 138 Ferkeln. Bei recht gutem Geschäftsgang
wurde das Paar zu 34 bis 60 -4l verkauft. — Der Eroß-
viehmarkt war hier kaum mittelmäßig, die Geldknappheit
macht sich sehr bemerkbar . Angetrieben waren 41 Ochsen, 15
Kühe, 9 Kalbinnen , 4 olinder und 1 Kalo . Für Ochsen wurden
650 bis 900 -K geboten , für Kühe bis zu 220 -4t, für Kalbmü-n
350 bis 420 -4t und für Rinder 220 bis 265 ^it.



Nom Nuchrrtilch.
Eine Erleichterung für Arbeitgeber . Die bekannten Steuer¬

tabellen zur Feststellung des Steuerabzuges bei wöchent¬
licher und monatlicher Lohn - bezw. Gehaltszahlung von
K . Seidenschnur , die seit langem im Verlag E . Meier

(Berlin ) erscheinen , sind entsprechend der neuesten Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten über wirtschaftlich not¬
wendige Steuermilderungen vom 10 . November 1924 neu
aufgestellt worden.

Die allgemeine Beliebtheit , der sich diese Tabellen in Ar¬
beitgeberkreisen erfreuen und die sie zu einem unentbehrlichen
Hilfsmittel haben werden lassen, das viel Zeit und Aergernis
erspart , laßt erwarten , datz auch die Neuausführung der Ta¬
bellen die gleiche freundliche Aufnahme bei allen Interessenten
finden wird . Der Preis ist der gleiche wie früher : M . 1 .10
für die Wochentabellen und M . 1 .50 für die Monatstabellen.
Bestellungen vermittelt die W . Riekcrsche Buchhandlung in
Altensteig .

Letzte Nachrichten.
Vorschlag in der Räumungsfrage.

" Leipzig, 9 . Jan . Das „Leipz . Tageblatt " schlägt in
einem Leitartikel der Reichsregierung vor, in der Räu¬
mungsfrage die Entscheidung des Haager Gerichts¬
hofes anzurufen.

Hergt Vorsitzender des Auswärtigen Ausschusses.
WTB . Berlin , 9 . Jan . Der Auswärtige Ausschuß des

Reichstags wählte in seiner heutigen konstituierenden
Sitzung den Abg . Hergt zu seinem Vorsitzenden und ver¬
tagte sich dann auf Freitag.

Die gegenwärtige Lage der Reichsbahnen.
WTB . Berlin , 9 . Jan . Vor einer stattlichen Versamm¬

lung , darunter zahlreichen Vertretern der Berliner und
der übrigen reichsdeutschen Presse hielt gestern der
Generaldirektor '

)) er Reichsbahnen, Öser , im
Gebäude der Eeneraldirektion einen Vortrag über die
gegenwärtige Lage der Reichsbahnen und über die bevor¬
stehenden Reformen . Er wies u . a . darauf hin , datz die
schweren Reparationslasten zusammen mit den hohen
Verkehrssteuern , die die Reichsbahnen zu verdienen hät¬
ten , ein Hindernis seien für jene Tarifherabsetzungen , die
vielfach verlangt würden . Hingegen seien die Reichsbah¬
nen bemüht , durch Erhöhung der Geschwindigkeit
der Reisen und auch in der Beförderung der Güterzüge
ihrer Kundschaft wirtschaftliche Vorteile zu verschaffen.
Eine schrittweise Verbesserung des Oberbaus und der
Brücken zusammen mit dem fortdauernd günstigeren Stand
der Reparaturarbeiten und der ganzen wirtschaftlichen
Organisation würden eine erhebliche Verkürzung der Fahr¬
zeiten und eine Erhöhung des Komforts ermöglichen.
Nach Dankesworten des Chefredakteurs Becker als Vor¬
sitzender des Reichsverbandes der Deutschen Presse für die
interessanten Aufschlüsse wurde ein belehrender Film mit
prächtigen Bildern gezeigt.

Das Reichskabinett und die Pariser Handelsvertrags¬
verhandlungen.

WTB . Berlin , 9 . Jan . Die Sitzung des Reichskabi¬netts , in der Staatssekretär Trendelenburg Uber
den Gang der Pariser Handelsvertragsverhandlungen be¬
richtete, dauerte bis nach 1 Uhr nachts.

Wie den Blättern zufolge verlautet , reist Trendelen¬
burg heute früh nach Paris zurück. Die „VossischeZtg .

" will wissen , datz das Reichskabinett auf Grund des
Berichts des Staatssekretärs Trendelenburg zur Ableh¬
nung des von Frankreich vorgeschlagenen provisorischen
Handelsvertragsentwurfs gekommen sei . Durch diesen Be¬
schluß sei , wie das Blatt bemerkt, die Tatsache gegeben,
datz vom 11 . Januar ab gegenüber Frankreich in handels¬
politischer Beziehung der vertragslose Zustand eintreteund von beiden Seiten der autonome Zolltarif angewandtwerde.

Die Bilanz des Ruhrunternehmens.
WTB . Paris , 9 . Jan . Nach der der alliierten Finanz¬

ministerkonferenz vorliegenden Zusammenstellung lautet
die provisorisch aufgestellte Bilanz des Ruhrunternehmens
wie folgt:

a) 1 . Einnahmen aus Requisitionen und Sach-
lieferungen , Beschlagnahmen u . Straferlassen : für Frank¬
reich 40 Millionen GM . , Belgien 5 .50 Millionen ; aus
Sachlieferungen : für Frankreich 278 Millionen EM ., für
Belgien 108 .6 Millionen EM . und für Italien 59 .8 Mil¬
lionen GM . — 2 . Einkassierungen : an Kohlensteuer 129
Millionen EM . , an Zöllen 163 Millionen EM . , Lizenzen101 Mill . EM . , Abforstungen 27 Mill . EM . , Einnahmender Regie 67 Millionen GM . , Patzgebühren und Ver¬
schiedenes 3 Mill . EM . Einnahmen insgesamt also 490
Millionen EM . Die Eesammteinnahmen betragen dem¬
nach : 981,9 Millionen Eoldmark.

b ) Ausgaben: für die Zivilverwaltung 16 Mil¬
lionen EM . , für die französische Militärbesetzung 95 Mill .,für Kohlen und die Ausbeutung von Fabriken 54 Mill .,für die belgischen Militärbesetzungskosten 19 Mill . , ins¬
gesamt an Ausgaben also 184 Millionen Eoldmark.

Diese Bilanz wird im Augenblick von der Reparations¬
kommission geprüft . Die englische und die italienische
Delegation legten , der „Information " zufolge, Verwah¬
rung ein gegen die 114 Millionen der von Frankreich
und Belgien geforderten militärischen Besetzungskosten.

Ein deutschnationaler Antrag zur Aufwertungsfrage.
- Berlin , 8. Jan . Wie mehrere Blätter melden, ist

von deutschnationaler Seite im preußischen Landtag ein
Antrag zur Aufwertungsfrage eingebracht worden , wo¬
rin zur Beseitigung der jetzt bestehenden Rechtsunsicherheit

j in der Aufwertungsfrage und zur Behebung der unver-
j schuldeten Not der Rentner tunlichst bald ein Gesetz zur

umfassenden Regelung der Aufwertungsfrage verlangt
! wird.

Die Londoner Auffassung über die deutsche Note.
WTB . London , 8 . Jan . Wie Reuter aus wohlunter¬

richteten Kreisen erfährt , wird die deutsche Antwortnote
an die Alliierten hier so ausgefatzt, als ob sie keines wei¬
teren Kommentars bedürfe , da sie in keiner Weise die
Lage beeinflusse. Der nächste Schritt für die Alliierten sei
augenscheinlich, den Bericht der Kontrollkommission ab¬
zuwarten , welche zurzeit dabei sei , ihren Bericht abzu-
schlietzen. Man erwarte den Bericht in Kürze, obwohl
das Datum noch nicht bekannt sei . Die Fragen , mit denen
man sich nun zu befassen haben werde , seien Tatfragen
und irgend eine neue Entwicklung in der Angelegenheit
sei nicht zu erwarten , bis die militärischen und anderen
Sachverständigen der alliierten Regierungen im Besitze der
genauen Einzelheiten seien . Dann werde zweifellos eine
neue Note nach Berlin geschickt werden.
Die deutsch -französischen Handelsvertragsverhandlungen.

WTB . Paris , 9 . Jan . Die deutsch -französischen Han¬
delsvertragsverhandlungen wurden gestern weitergeführt.
Nachmittags fanden Beratungen statt . Für heute vor¬
mittag ist eine Vollsitzung der beiden Delegationen an¬
beraumt , in deren Verlauf die Sachverständigen der
Uhren -, Keramik -, Papier - und Holzindustrie über das
Ergebnis ihrer Beratungen Bericht erstatten werden . Am
kommenden Sonntag treffen in Paris zwei Sachverstän¬
dige der deutschen chemischen Industrie ein.

Zustimmung zum Konkordat.
WTB . München, 8 . Jan . Der Verfassungsausschutz des

Bayerischen Landtags hat dem Konkordat und dem Ver¬
trage mit den evangelischen Landeskirchen mit 15 gegen12 Stimmen bei einer Stimmenthaltung zugestimmt.

Der Barmatprozetz zieht weitere Kreise.
- Berlin , 9 . Jan . Wie der „B . Lok.-A .

" zu melden
weiß, soll die mit der Untersuchung in Sachen des Barmat¬
konzern beschäftigte Staatsanwaltschaft ihre Ermittelun¬
gen auch auf den Reichspostminister Dr . Hösle, den
Zentrumsabg . Lange - Hegermann, den Ministe¬
rialdirektor im preutz . Ministerium des Innern Ab eggund den Polizeipräsidenten von Berlin , Richter, sowie
dessen Privatsekretär Stöcker und auf eine Reihe ande¬
rer Persönlichkeiten ausgedehnt haben . Minister Seve-
ring soll, wie das Blatt weiter wissen will , den Polizei¬
präsidenten Richter in den nächsten Tagen von seinem
Posten abberufen wollen.

Verhaftet.
WTB . Kairo , 8 . Jan . Der langgesuchte Mohamme¬daner , der im Verdacht steht, den tödlichen Schutz auf den

Sirdar abgegeben zu haben , ist heute von der Polizei
verhaftet worden.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.
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Beuren.

Stammholz-
Verkauf.

Am Montag , den 12. Januar , vormittags 10 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf dem Rathaus aus Abt . 6
Seewies:

ea. 108Fm.Forchen«.Tannen
sowie26 Nm. Papierholz

im öffentlichen Aufstreich.
Beuren , den 7 . Januar 1925.

Gemeinderat.

Walddorf OA. Nagold.

Stangen -Berkarif.
Die hiesige Gemeinde Gingt am Montag , den

12 . Januar 1928 , nachmittags 1 Uhr, aus dem Rat¬
baus aus dein Gemeindewald Distrikt Harziväldle , Bild¬
stöckle und Beinecker Löchle im öffentlichen Aufstleich zum
Verkauf:

Baustangen : lla 91 , Id 78 , II. -̂ 1 , Iv , 8 ;
Hagstangen : I. 21 , II. 31 , HI. 24 ;

Hopfenstangen . I. 37 , II. 29.
L ' ^haber sind - eGd>m.

Schultheißenamt : Rentschler.
Wieder e.ngetroffen sind:

Wlkl W « « II
Ikl stÄU

Al UW « Ml RMIM
in der

W. Rieker '
schen Due.,HLlg. Aliensteig.

» « » » » » » » » » » » » » ,»

r/

FürdieS nt^gsnnmi er
unterer Zeitung bestimme Jnstrutr oitten w ' frühze :z.

größere spätestens heute Nachmittag aufzugeben.

Oer verekrlicken Binivoknersckaft von i^llensleig und Umgebung
gestalte ick mir die köklicke lMteilung ru macken , da6 ick mein Orogen-
gesckäll unter der Birma

(krüker VV . Outekunst) gegenüber Oastk . 2 . Orünen Baum , eröffnet kabe.
Ourck mekr als löjäkrige lati ^keit Im Orogenkack glaube ick in

der bage 211 8ein, kür iackmänniscke und Zuvorkommendste Bedienung
garantieren 2U können und durck 8treng 8olide Oesckäktsfükmng mir da8
Vertrauen einer geekrten Lundscstatt211 erne .J in . Beson »rs macke ick
darauf aukmerk83m, dab meine sämtlicken Warenbestände neu einge-kauit sind, 80 dak ick auck kierin bei billigsten kreisen das Veste biete.

Ick bitte bei eintretendem Bedarf nm gütige Berücksicktigung in
meinen Artikeln.

Mt vor2Üglicker Oockacktung

krit? 8tklumdsrssr
Vorkanäsdrogist.

dIL . Seit ckem 1 " Oktober 19L4 . -nnen stob alle vürtiernbergwäben IMgliecker desOeut«cben Orog stenverdancks „Verdsncksckrvgll " .
Verba'^cksckrogist ckark kicb nur ckor Drogist nennen , cker cken llorckerungen ckes Deutschen^rogisteuver ' mäes b " ^>ok seiner ^rakl ' -allen ^ nck tkeoretiscken liennlnüse genügt. Oemnscdvrelet cker Verbavcksckrogisl sin meisten im sscö 'icde lZ^ckie: , n unck Serstungl

» » » » » » » » » » « »
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.. NügO.
Am Sonntag , den 11 . Januar findet in der Schwane

in Altensteig mittags fiz2 Uhr die

statt.
Generalversammlung

Tagesordnung:
1 . Kassen - und Geschäftsbericht.
2 . Wahlen.
3. Verschiedenes.
4 . Vortrag von Obstbauinspektor Schaal - Stuttgart

über Sortenwahl im Obstbau und Schädlingsbekämpfung.
Zu zahlreichemBesuch wird jedermann freundlich

eingeladen. Der Vorstand.

WM" Anmerkung: Vormittags * ' ,10 Uhr findet
eine Demonstration im Baumschnitt für Baumwarte statt,
gehalten von Herrn Schaal . Zusammenkunft bei der
Schwane.

Grömbach.
Am Sonntag , den 11 . Januar

hält der hiesige jg
Radfahrerverein ^

eme

Weihnachtsfeier
ab im „L ö w en " mit theatr . Aufführungen usw.

Freunde und Gönner der Sache sind hie§u
herzlich eingeladen.

^ Beginn abends 7 Uhr . Der Ausschuß.

z

8 8

8 Gaugenwald . 8
Der hiesige 8

Schützenvereiu W
feiert am 11 . Jan . im „Ochsen" 8
in Zwerenberg seine ^

V Weihnachtsfeier Z
8 verbunden mit theatr . Aufführungen 8
83 - 8

^ und ladet hiezu herzlich em . ^

8 Beginn 7 Uhr . Der Ausschuß. 8
8 8
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Der Verein hält am

Sonntag , den 11 . Januar
abends 7 Uhr

im Gasthos zum Hirsch
seine

Gabenverlosung und Aufführungen ab,
wozu hösl . eingeladen wird.

Der Vorstand.
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Achtung ! Achtung!
Bürger!

Kammerjäger Heidbrink , langjährig erfahrener Fach¬
mann, übernimmt die Vertilgung sämtlicher Ungeziefer wie
Ratten , Mäuse, Wühlmäuse, Schwaben, Wanzen usw.
unter 2 Jahre schriftlicher Garantie . Erfolg innerhalb 24
Stunden . Für Menschen und Haustiere unschädlich . Völ¬

lige Ausrottung des Ungeziefers ist im Interesse der Volks¬
wirtschaft unbedingt erforderlich.

Bestellungen erbitte sofort unter Kammerjäger Heid¬
brink an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Mch - Alender
empfiehlt die

M. Rieker ' fcheSuchhandlung AUenstetg.

Nach Aufhebung des Brauoerbots für Starkbier

bringen wir in den Monaten Januar u. Februar

ein 18Voiges dunkles Starktrier
unter dem Namen

Christophbier
zum Ausstoß . Die Verwendung von nur erst¬

klassigen Rohprodukten, sowie die lange Lagerzeit
des Bieres verbürgen hervorragende Qualität.

Dasselbe ist sämtlichen auswärtigen Starkbieren
bei billigerem Preis mindestens ebenbürtig.

Versandt in Faß und Flaschen

ad Samstag , den 10 . Januar.

» 8
DreiköLMMreiNendellW

Klk,ül » ri » 1t « Her Art in
dUInrAn großerAuswahl

Aermelschürzeu, Trägerschürzen
Wienerschürze», HollSndsrfchürzen

aus den verschiedensten Stoffen
HJUHAV f ^ eleganten Macharten

SchwarzePauamaschürzen '" wachset

WeißeSchürzen für Kinder und Erwachsene

Farbige Kinderschürzeu in allen Größen

Knabenschürzeu in reizenden Formen

I Pl,l «Wie, M Mit. SM.

»
WO

^^ Turnverein Altensteig.
Morgen Samstag"Ir abend„Schwanen " .

A.G .B.
Sängerlust
Altensteig.

Wiederbeginn der Sing¬
stunden am Samstag , den
10 . 1 . pünktlich 8 Uhr im
Lokal. Neue Sänger sind
herzlich willkommen.

Der Vorstand.

e
Nagold.

MPolo kommt wieder.
Sonntag 2 . 15, 4 . 15 u . 8 .15.

Großer Wild - West-Roman
in 6 Teilen.

1 . Teil : Heißer Boden
in 6 Akten.

Sowie Seepiraten.
Ein Kampf um Leben,

Liebe und Ehre
in 6 Teilen , 36 Akten.

1 . Teil : Die Braut
des Seeräubers

in 6 Akten.
Hauptdarsteller in beiden

Filmen
Eddi Solo.

empfiehlt

Lorenz Lnz jr.
1MMM

mit 40 er Stein , wenig ge¬
braucht, verkauft wegen Er¬
richtung einer Gemeinde-
Genossenschaftsmühlc,

t Bniiichoh -Kmssitzc

fast neu, verkauft wegen An¬
schaffung einer Bandsäge.

Sowie 10 bis 12 Ztr.

Zuckerrüben
hat abzugeben
KarlKußmaul (imSteig)

Mötzingen.
Ein 17 — 20 jähriges

versandbereit.

6 nachstehende Posten
wett unter normalem Preis.

Gültig nur kurze Zeit!

Bestellen Sie in Ihrem Interesse sofort:

Nr . Preise per Meter : Breite : Mk

10 Baumwolltuch ungebl. ,prim . fastunverwüstl . 78 cm —.67

11 Baumwolltuch ungebleicht , gleich gute fast
unverwüstliche Qualität , jedoch 140

12 Baumwolltuch ungebleicht,gutesolideSorte 140

13 Hemdenflanell, sog . Militärflanell , prima
fast unzerreißbar 74

14 Weißes Hemdentuch , ganz vorzügl.Qualität
für bessere Wäschestücke geeignet 78

15 Weißes Hemdentuch , sehr leichte Sorte 78

Was trotz der Güte und Billigkeit nicht entsprechen
sollte , nehme auf meine Kosten retour und bezahle den

k vollen ausgelegten Betrag zurück. Versand von Mk . 10 —
l an ; ab 20 .— Mk . portofrei.

ZIlses Witt , Fabrikation u . Versand, Weißen M (Oberpfalz)
Aeltestes und größtes Versandgeschäft der Art in Bayern.

1 .29
1 .05

- .68

— .74
— .42

^ für Landwirtschaft sucht für
> sofort oder Lichtmeß

r
^ _

d . Obige.
E

: Einige Meter

W !
Preis 40 Pfennig

ist zu haben in der hat noch abzugeben, ab hier

W. Riektt
'
schen Klchh . Chr. Girrbach,

Altensteig. Kälberbronn.

Altensteig.
Morgen Samstag

wozu Höst , einladet

Hägele z. Deutschen Kaiser.
Garrweiler.

Verkaufe Samstag Nachmittag 1 Uhr in meinem
Stall starke

Milch- und
Läuferschweine

(Blauschecken)
Schmerle.
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